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7 Mauern einer einschaligen Wand

Klasse: Datum:Name:

1

Genormte Steine

Informieren Sie sich im Lehrbuch, Abschnitt 7.1.

Benennen Sie die Abkürzungen der verschiedenen Kalksandsteinarten.

KS Kalksandvollstein

KS L Kalksandlochstein

KS Vm Kalksandvormauerstein

KS Vb Kalksandverblender

KS – P Kalksandplanstein

KS – PE Kalksandplanelement

Erklären Sie, was sich hinter folgender Bezeichnung verbirgt:

Deutsche Industrienorm Bezeichnung 12 MPa (N/mm2) Rohdichte Format

DIN 20000-402 – KSL – 12 – 1,2 – 12 DF (240)

Benennen Sie die Abkürzungen der verschiedenen Mauerziegelarten.

Mz Vollziegel

HLz Hochlochziegel

VMz Vormauerziegel

VHLz Vormauerhochlochziegel

KMz Vollklinker

KHLz Hochlochklinker

Erklären Sie, was sich hinter folgender Bezeichnung verbirgt:

Deutsche Industrienorm Bezeichnung 20 MPa (N/mm2) Rohdichte Format

DIN 20000-401 – HLz A – 20 – 1,2 – 3 DF

Benennen Sie die Abkürzungen der verschiedenen Porenbetonprodukte.

PP Porenbetonplanstein

PE Porenbetonplanelement

Erklären Sie, was sich hinter folgender Bezeichnung verbirgt:

Deutsche Industrienorm Bezeichnung Festigkeitsklasse 2 Rohdichte Format

DIN 20000-404 – PP2 – 0,5 – 490 × 240 × 190

Benennen Sie die Abkürzungen der verschiedenen Leichtbetonsteine.

HBL Hohlblockstein

V Vollstein

VBL Vollblöcke

Erklären Sie, was sich hinter folgender Bezeichnung verbirgt:

Deutsche Industrienorm Bezeichnung 6 MPa (N/mm2) Rohdichte Format

DIN 20000-403 – V6 – 1,2 – 3 DF

7 Mauern einer einschaligen Wand

35226-7_001-006_LF-07.indd   1 26.05.2020   07:01:23



Co
py

rig
ht

 V
er

la
g 

Ha
nd

w
er

k 
un

d 
Te

ch
ni

k,
 H

am
bu

rg

13 Herstellen einer geraden Treppe

Name: Klasse: Datum:

40

Treppenregeln

Informieren Sie sich im Lehrbuch, Abschnitt 13.1.

1.  Der Auftritt a und die Steigung s spielen bei der Planung von  
Treppen eine wichtige Rolle. In der Tabelle sehen Sie die  
Formeln für drei wesentliche Treppenregeln. Die Regel in Zeile 1  
muss nach DIN 18065 zwingend eingehalten werden.

 a) Benennen Sie die Treppenregeln.

 b) Beschreiben Sie die Regeln mit Ihren eigenen Worten.

a) Benennung der Regel: b) Beschreibung der Regel:

1
Schrittmaßregel Maß von zwei Steigungen 

und einem Auftritt

2
Sicherheitsregel Maß von einer Steigung 

und einem Auftritt

3
Bequemlichkeitsregel ein Auftritt abzüglich

einer Steigung

2.  Die Treppe vom Untergeschoss (UG) zum Erdgeschoss (EG) des Projekts „Jugendhaus“ ist hier 
im Ausschnitt abgebildet. 

 a) Benennen Sie die Treppe nach der Form und Anordnung.

  Zweiläufige gegenläufige Treppe mit Zwischenpodest

 b) Welche Informationen über die Treppe liefert die Zeichnung?

  Anzahl der Steigungen, Steigungshöhe, Auftrittbreite,

  Treppenlaufbreite

 c)  Weisen Sie nach, ob die Treppe dem durchschnittlichen  
Schrittmaß des Menschen angepasst ist.

  2 · 18,33 cm + 1 · 27,5 cm = 64,16 cm

  Ja, denn das durchschnittliche Schrittmaß ist 59 … 65 cm.

 d) Begründen Sie, weshalb ein Teil der Treppe vom UG zum EG gestrichelt dargestellt ist.

  Die Stufen oberhalb der Schnittebene durch das UG kann man nicht mehr sehen.
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17 Instandsetzen und Sanieren 

eines Bauteils

Klasse: Datum:Name:

73

Informieren Sie sich im Lehrbuch, Abschnitt 17.6 und nutzen Sie das Internet.

1.  Erklären Sie den Begriff „Baustoffrecycling“.

 Wieder verwertbare Baustoffe werden in Rückgewinnungs- 

 anlagen (Recyclinganlagen, Recycling = Wiederaufbereitung) 

 zu neuen Baustoffen aufbereitet. 

  Konstruktionen und Baustoffe müssen so gewählt werden,  

 dass bei einem Abriss eine vollständige Materialtrennung 

 und anschließende Wiederverwertung = Recycling möglich ist. 

2.  Der Kühlturm eines Kohlekraftwerks, der nicht mehr benötigt wird, soll durch eine kontrollierte 
Sprengung abgebroche� werden. Nennen Sie vier Vorüberlegungen dazu.

 – Behördliche Genehmigung des Abbruchs muss vorliegen. 

 – Besondere Beachtung des Unfallschutzes 

 – Lärm bei Sprengung sowie Staubentwicklung müssen in  

   zumutbarem Rahmen bleiben 

 – Die Sprengung ist bei Gewerbeaufsichtsbehörde rechtzeitig 

   fristgerecht anzuzeigen 

3.  Bei unserem Jugendhaus kommen folgende Abbruchprodukte vor. Wie ist zu  verfahren?

Baustoff: Bezeichnung? Rezyklierbar? Wie ist weiter zu verfahren?

Mauerwerksziegel

 Ja

 Nein

Ziegelsplitt kann als Leichtbetonzuschlag oder als 
Tennisplatzbelag verwendet werden.

Stahlbeton

 Ja

 Nein

Beton kann als Splitt für den Straßenbau und als 
 Betonzuschlag, Betonstahl kann als Schrott-
zugabe bei der Herstellung von neuen Beton-
stählen  verwendet werden.

Mineralfaserdämmstoff

 Ja

 Nein

Dieser ist als Sondermüll zu bezeichnen und fach-
gerecht zu entsorgen.

Glas

 Ja

 Nein

Altglas kann sehr oft wieder eingeschmolzen und 
zur Herstellung neuer Glasprodukte genutzt 
 werden. Eine erneute stoffl iche Nutzung ist um-
weltverträglich und kann viel Energie (etwa 10 %) 
und Rohstoffe einsparen, wenn Glas produkte wie 
 Flaschen und Fenstergläser dem korrekten Ent-
sorgungsweg zugeführt werden.

Baustoffrecycling
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